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Crfcheint bis auf weiteres wöchentlich zweimal : Mitt¬
wochs und Samstags — Bezugspreis : monatlich 1.30 Mk.
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; Mk 520 viertel¬
jährlich durch alle Poftanrtalten , ausfchließlidi Bestellgeld-
Bezugs - Bestellungen nehmen auch unsere Cräger entgegen-

Anzeigenpreis : 20 Pfg - für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 25 Pfg . Reklamen und Anzeigen
im amtlichen Ceil die Zeile 60 Pfg . - Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß
Schluß aller Aufnahmen : am Crfcheinungstagevorm . 9 Uhr

ßumirnr ZY Mittwoch * den 12 Mai H>20 20 , Jahrgang«

Amtliche Bekanntmachungen
-er Gememös Dotzheim

MutterberatungsstunSe.
Die nächste Mutterberatungsstunde fällt auf den

Freitag,  de » 14 . Mai 1920 Sie findet
wie immer um 4 Uhr nachmittags in den Räumen
der Kleink 'nderschule statt.

Die Fürsoegeüclle.

B t f u u a S m u ch n n
Die Listen fär die am 6 . Juni d. Js statt¬

findende Reichst ags mahl  liegen vom 9 bis ein¬
schließlich 16 . Mai er zur Einsicht der Wahlbe¬
rechtigten im Rathaus , Zimm r 6 , während den
Dienststunden offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wähler¬
listen sind bis zum Ablauf der Auslegungsfrist bei
dem Gemeindevorstand anzubringen.

Den Wahlberechtigten werden im Laufe dieser
Woche Benachrichtigungen über die Eintragung in
die Wählerlisten zugestellt.

Diese Benachrtchti .unq ist von de » Wähler»
a «r Wahltage bei Ausübung der Wahl als Aus¬
weis vorzuzeißea

Detzheim. de 3 Mai tvSO
Der 'Min fimaenicr : H p v t f h o r st.

Bekanntmachung

Die Schrotmühle Dönges  ist geschlossen und
dafür die Schrotmühle Sommer  ab 15 . d.
Mts . geöffnet , was bekanntgegeben wird.

Dotzheim,  den >1  Mai 1920.

Der Bürgermeister : 'b ; -t
B e k a n n r m a ch u n g.

Diejenigen Personen , welche be dem Bäcker
Wiedenmeyer  vor dem 10 Mai 1920 , nachm.
12 ' /, Uhr , bei den Bäckern Großjmann , Moos
und S ch ä f er vor dem 10 . Mai 1920 , nachm.

4 Uhr , sowie alle Personen , die bei den hier nicht
genannten hiesigen Bäckern oder in sonstigen hiesigen
Verkaufsstellen Brot vor dem 10 . Mai 193g zum
erhöhten Preis 4,30 Mk . pro Laib gekauft haben,
werden gebeten , sich auf dem Rathause , Zimmer 3,
zu melden.

Dotzheim,  den 11 . Mai 1930.

Die j) olizeiverwaltung.
_S porkhorst,  Bürgermeister.

Bekanntmachung
An alle Hühnerbesttzer Ser hiesigen GemeinSe.

Durch die im vorigen Jahr erfolgten Aufhebung
der Eierzwangsbewirtschaftung ist der Gemeinde
die Möglichkeit genommen , die den Kranken ver-
ordneten Eier zu bewilligen . In dankenswerter
Weise haben andere Gemeinden des Kreises bereits
für die hiesigen Kranken Tier  gesammelt und zur
Verfügung gestellt . Die große Not konnte dadurch
eine kleine Linderung erfahren.

Daß es den Kranken nicht leicht ist. bei den
sonstigen hohen Kosten , die bei Krankheitsfällen ent¬
stehen , die notwendigen Eier zu den hohen Preisen
zu kaufen , ist leicht erklärlich . Es ergeht daher an
alle Hühnerbesitzer das dringende Ersuchen , die Not
der Kranken durch freiwillige Eierabgabe zu lindern.

Die Abgabe soll pro Huhn und Jahr 4 Gier
zum ermäßigten Preise von 1 Mk . pro Stück be¬
tragen . Ablieferung der Eier erfolgt in den Ge¬
schäften : W a chs m u t h, Mühlgaffe und B o h l a n d,
Wiesbadenerstr.

Dotzheim,  den 7. Mai 1920.

_ __ Sporkhorst  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Gesuche  um Erteilung der Genehmi¬
gung  zur Abhaltung einer B -rsammlung sind
mindesten 5 Tage vorher hier unter genauer An¬
gabe der Tagesordnung und Unterschrift
des verantwortlichen Leiters der Versammlung oder
Vorsitzenden des betr . Vereins pp . vorzulegen.

Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Veränderungen in der Größe der landwirt¬

schaftlichen Betriebe , Betriebseinstellungen sowie
Neueröffnungen sind bisspätestens zum 1 . Trptembe.
auf Zimmer 8 anzumelden.

Später eingehende Anmeldungen können für
das laufende Jahr nicht mehr berücksichtigt werden.

Dotzheim,  den 12 . Mai 1920
_ Sporkhorst,  Büqermeiüer

Polirei -Aeror-nnng.
Auf Grund des 8 6 der Allerhöchsten Verord¬

nung über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20 . September 1867
(Ges .-Samml . S . 1529 ). des 8 142 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30.
Juli 1883 (Ges .-Samml . S 195 ) und der 88 39
und 348 des Wassergesetzes vom 7. April 1913
lGes -Samml . S . 53 ) wird für den Bezirk der Ge¬
meinden Biebrich und Dotzheim mit Zustimmung
des Kreisausschusses folgende Polizeiverordnung er¬
lassen.

8 1-
Die Verunreinigung des BelzbacheS durch Em-

leiten von Abwässern , insbesondere auch aus der
Haushaltung und Wirtschaft , ist verboten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverord¬

nung werden , sofern nach den bestehenden Gesetzen
keine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis
zum Betrage von 30 Mark oder verhältnismäßiger
Haft geahndet.

In gleicher Weise wird bestraft , wer entgegen
dem Verbot in 8 19 Abs . 1 Satz 1 des Wasserge-
setzes feste Gegenstände (z. B . Töpfe ) und ' schlam¬
mige Stoffe , sowie tote Tiere in den Belzbach ein¬
bringt.

8 3.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage

ihrer Veröffentlichung im amtlichen Kreisblatt in
Kraft.

Der Landrat.
Gelaugt zur Kenntnis.

am Weg.
Roma », j>u* schwer«, Zeit von Hans Kurd.

4# J (Nachdruck verboten .)

Auch bei den Schippern gad 's schöne Tage,
auch sie mußten sich ganz dem Dienste für das
Vaterland hingeben , mochten die Grauen noch so
spotten und hänseln.

Heut schlug ja die Stunde der Ablösung , und
morgen schon standen oielleccht auch sie oor dem
Feil ,de.

Werner marschierte neben der ersten Gruppe,
ganz in Gedanken.

Die andern sangen und schwatzten.
Gegen zwei Uhr waren sie in Sr . Quentin.
Werner meldete den Zug in der Komman - j

danrul.
Einige Unteroffiziere steckten neugierig die Köpfe ;

heraus.
„Jesses , Werner !" rief einer ganz laut und

lies spornstreichs aus den Gefreiten zu.
„Mensch , was machst du denn hier ?*
„Winter , du ?" kam es erstaunt von Paul-

Lippen , und so überrascht war er, daß er selbst
die Ehrenbezeugung vor dein Vorgesetzten vergaß.

Winter schüttelte ihm kräftig die Hand.
„Du kouiiust wohl zur Untersuchung ? Ach

ja, es wurde schon telephoniert . Also besorg ' die
Geschichte und kunime dann rüber ! Das ist doch
»ett, daß wir uns hier treffen I Wir . . . ."

Ein höherer Stabsoffizier kam dazwischen und
«nterbrach den Unteroffizier.

Paul Werner meldete den Zug.
„Gut ! Gehe » Sie mit den Leuten dort in

»en Hof und warten Sie 1*
»Zu Beseht !"
Äwei Stunden ivätet war ote Untersuchung

vorüber , und die Leute marschierten nach bei als
Kaserne eingerichteten Schute.

Werner ging , nachdem er noch seine Sachen
und Waffen empfangen hatte , zu: Koiumanduntur
zurück.

Winter hatte ihn erwartet und zum Emp¬
fange sogar einige Flaschen Bier aussahren lassen.

„Komm , alte » Haus , das wvUen wir begießen ."
Damit führte er den Freund und Kameraden
zum Sofa in der kleinen Bude . „Zu weiche»,
Regiment bist du denn gekviumen ?*

„84 . Erste Kompagnie , zweiter Zug ", antwor¬
tete Paul.

„Dunnerlüttchen , zu mir . Ich gehe näinlich
morgen auch raus . Die schonen Tage sind leider,
leider zu Ende . Na , den letzten Abend müssen
wir feiern . Prosit . Paul !"

«Prosit ! Prosit !"
Hell klangen die Gläser zusammen.
„Schmeckt wie Haasebier , was ?"
„Beinahe !" luchte Werner.
„Nun sag' mal , mein Junge , was hast du

denn jo gemacht die ganze Zeit vorher ?"
Werners Gesicht überflog ein Schatten . .
Winter sah den Ausdruck, und den Freund

fest aiisehend , sagte er:
„Wenn es dir unangenehm ist, dann ftei-

sich . . . ."
„Ach nein , nicht unangenehm , aber schließlich

doch traurig !"
Winter schob ihm eine Zigarre hin.
„Rauch ', Freund ! Wenn die blauen Wolken

so ziehen , denkt man ruhiger an die Vergangen¬
heit Sv geht 's mir wenigstens ."

Paul zündete die Braune an und fing lang¬
sam au zu erzählen:

»Du weißt ,a, daß ich mit meinem Vater
trotz des Todes meiner Frau nicht oerjobnl wurde.
Vielleicht mar ,ch auch danials viel selbst schuld,
vieckeutu .,u unversöhnlich . abstoneud . aber

meine Stimmung war damals eben nicht danach
nachzugeben . Nvch zitterte ja tn mir derSchme . z
über den Verlust meines Liebsten , meines Weibes.
Ich hatte ja auch dann wieder eine glanzende
Stellung , da brauchte ich das Almosen meines
Vaters erst recht nicht ."

„Du solltest doch zu Kliem als Prokurist ?"
„Ja . ich sollte . Ich hatte Schulden , und Kliem

hat sie mir alle bezahlt . In normalen Zeilen
hätte ich nichts sehnlicher gewünscht al» eine
ivlche Hilfe , damals fiel sie mir auf die Nerven.
Ich witterte mehr dahinter als reine Freundschaft ."

„Ich verstehe !" unterbrach ihn Winter lebhaft.
„Erna st'

„Stimmt ! Gewiß , es bestanden einmal Be¬
ziehungen zwischen uns , aber das war doch jo
lange , lange her , damals wai sie noch ein balber
Backfisch, spielte mit mir . wie mit jedem andern.
Heute kani sie säst selbst zu mir , ja ich argwöhnte,
sie lauerte aui den Tob meiner Frau , um mich
für sich einzusangen . Und dieser Ärgwodu wuchs
in mir mit jeder Minute , die ich sie jat, und
sprach , wuchs zu einen , Ekel, der mich nicht mehr
losließ . Da vephloß ich, alles von mir zu
werfen , ich zerriß den Benrag »in Kl>eiu, köpf-
tos lies ich zur Bahn und fuhr nach Hamburg.
Unterwegs horte ich ineinen Namen rrpen , e,n
Telegramnr , von mein , weiß ich nicht. Ich mel¬
dete mich nicht , wozu auch ? Ich brach ja die
Brücken hinter mir ab . nichts gehörte mir ats
inein Leben , und bas wollte ich allein bestimnien.
Ich hatte noch e,n paar Mark , hakte meine
alten Möbel oerkaujl , zum notdürftigen Leben
langte es ,a auch schließlich, und in oer Zwi¬
schen glaubte ich doch eine Stellung zu
sitiüen.

(Fortsetzung folgt.)
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Bekanntmachung . 1
Betrifft : Borführung von Pferden zur Erfüllung l

deS AriedeuSdertrageS.

Zwecks Aufbringung der noch zur Erfüllung,
der Friedensvertrages an Frankreich und Belgien
obzuliefernden Pferde findet am Freitag , den 14.
Mai für die Gemeinde Dotzheim  in Biebrich,
Musterungsstelle Wiesbadenerstraße am Schloßpark
eine Musterung sämtlicher Hengste und Stuten aller
Rassen über l 1/» Jahre statt , mit Ausnahme der
bereit » schon einmal an die Alliierten abgelieferten
und wieder zurückgekommenen Pferde . Wallache
find nicht vorzuführen.

Die Pferdebesitzer und Pferdehalter werden
hierdurch aufgefordert , sämtliche hiernach in Be¬
tracht kommenden Pferde rechtzeitig an der oben
bezeichneten Ttelle zu dem festgesetzten Termin
der Musterungskommission in alphabetischer Reihen¬
folge der Besitzer vorzuführen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Anordnungen werden mit Gefängnis
und mit Geldstrafe bis zu 200 000 Mark bestraft
und haben die zwangsweise Vorführung der Pferds
zur Folge.

Mit der Aufnahme in die Musterungslisten
sind die aufgenommenen Pferde auf Grund des 8 5
de» Gesetzes über Enteignungen und Enschädigungen
aus Anlaß des Friedensvertrages (Reichsgesetzblatt
E . 1527 ) für das Reich beschlagnahmt . Jeder
Ort »- oder Besitzwechsel ist nach der Beschlagnahme
ohne meine Genehmigung verboten.

Die Musterung wird von dem Bürgermeister
oder dessen Stellvertreter der Musterungsgemeinde
geleitet . Die Gemeindevorstände haben , soweit sie
nicht als Leiter der Musterung tätig sind , zur
Musterung einen Vertreter zu entsenden , der die
Vollständigkeit der Gemeindeliste zu bescheinigen hat.

Der Musterungskommission sind die Ortslisten
über die letzte Viehzählung vorzulegen.

Die Musterungskommission hat nach Einträgen
der angemusterten Pferde sür jede Gemeinde die
Liste abzuschließen und die Vollständigkeit am
Schlüsse zu bescheinigen.

Wiesbaden,  den 7 . Mai 1920.
Der Vorsitzende des KreiSausschuffeS.

I . V . : Schlitt.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 11 . Mai 1920.

Der Bürgermeister : Sporkhorst
Bekanntmachung.

Die Rheingau ElektricitätSwerke , Eltville , teilen
die Stromtarife für den Monat April 1920 wie
folgt mit:
Strompreis für Licht pro Kilowattstunde Mk . 2,52

.. Kraft „ „ „ 1,30
Wegen Mangel an Kleingeld wird das Werk

di ; Beträge auf 5 und 0 abrunden.

Wird veröffentlicht.

Dotzheim , den 12 . Mai 1920.
Der Bürgermeister:

^po rk horst.
Vekanntmachunsen 6er Lrnährungsstelle.

In dieser Woche kommen zur Verteilung:
90 Gr . Oel zu Mk 2 - auf Abschn . 95 d. Lbmk.

250 „ Marmelade u. 125 Gr . Haferflocken . Abschn .94.
Die Geschäfte können das Oel heute bei Herrn

Schüler in Empfang nehmen.

Die Ausgabe der neuen Fletschkarten findet
am SamStag den 15 d . M.

nach der üblichen Brotkarteneinteilung unter Vorlage
der alten Stammabschnitte statt.

Das im Distrikt „Heidekopf ‘ und „Winterbuche"
noch lagernde Holz  muß bis zum l 9 . d. Mts.
abgefahren sein , da an diesem Tage die Bewachung
der beiden Distrikte aufhört.

Die Nr . 900 bis Schluß Abschn . 21 der Koh-
lenkarten wurden bei Kohlenhdlg . Schumacher
mit je 1 Ztr . Briketts beliefert , ebenso die Nummern
1— 80 » Abschnitt 22 bei Kohlenhdlg . Krauß . Die
Säumigen können die Abholung noch bewirken.

Die LebenSmittel -BerteilungSstelle.

Bekanntmachung.

Der Aufenthalt von Kindern unter 14 Jahren,
selbst wenn sie sich in Begleitung Erwachsener be¬
finden , auf dem Tanzboden ist verboten.

Bei Zuwiderhandlungen haben sowohl die Saal¬
besitzer wie die Veranstalter der Lustbarkeiten neben
Bestrafung zu gewärtigen , daß ihnen die Genehmi¬
gung zur Veranstaltung weiterer Tanzlustbarkeiten
versagt wird.

Dotzheim,  den 23 . Januar 1919.

Die Polizei -Berwaltnug.

ras neue Europa.
Eine statistische Uebersicht über die Staaten de»

n uen Europa , so weit bei den vielfach noch stuf - -
stgen Grenzen eine solche überhaupt möglich ist.
bringt mancherlei Ueberraschungen . An erster Stelle
d ; r Größe wie der Bevölkerungszahl nach steht zwar
noch immer Rußland,  aber das alte Riefenreich
hat zu bestehen ausgehört , seine Bevölkerungszahl
bärste die des neuen Deutschland nicht mehr viel
übertreffen . Deutschland  selber wurde durch
Abtrennung verschiedener Gebiete auf die fünfte
Stelle der Größe von 477 000 Quadratkilometer
nach gewesen , behauptet jedoch der Einwohnerzahl
nach immer noch die zweite Stelle mit seinen etwa
SO Millionen Bewohnern . An die zweite Stelle
des Gebietumfanges ist Frankreich  gerückt , das
aber trotz seiner 80000 Quadratkilometer mehr
Fläche immer noch etwa 21 Millionen Einwohner
weniger alS Deutschland zählt . Unmittelbar Hinte-
Frankreich folgt der Bevö kerungSzahl nach Jta-
lien  mit 38 Millionen , das jedoch über ein viel
kle nereS Gebiet , 312 000 Quadratkilometer , verfügt
und somit weit dichter bevölkert ist als Frankreich.
Der alte österreichische Staat ist überhaupt ver¬
schwunden und in viele Teile zerfallen , von denen
merkwürdigerweise jeder größer geraten ist als das
Mutterland : Südslawien,  der größte der Fläche
(250 000 Quadratkilometer ) nach , der zweitgrößte
der E 'nwohnerzahl ( 12 Millionen ) nach , dieTsche >
cho - Slowakei,  der zweitgrözte in der Fläche
(141 009 Qudratkilometer ), der erste in der Bevöl-
kerungszahl (13 Millionen ) und BoölkerungSdichte.
An dritter Stelle kommt Ungarn (87 000 Quadrat-
kilometer und 7,5 Millionen Einwohner ), der kleinste
Teil an Fläche und Einwohnern ist Deutsch-
Oesterreich (84 000 Quadratkilometer und 6,8
Millionen Einwohner ) . Des Interesses wegen fei
noch erwähnt , daß unter den 40 Staaten Neueuro¬
pas der Größe nach das Memelland die 32.
(2500 Quadratkilometer ) , das Saargebiet die 33
(1600 Quadratkilometer ), Danzig die 34 Stelle
(1500 Quadratkilometer ) einnehmen , während fie
der Bevölkerungszahl nach die 34 ( 120 000 ) bezw.
SO. (650 000 ) bezw . 32 . Stelle (300 000 Einwohner
innnehaben.

foiai te.
Dotzheim,  den 13 . Mai.

— * Seht die Wählerlisten ein!  Alle
diejenigen Wahlberechtigten , welche bis jetzt für die
bevorstehende ReichStagSwahl noch keine WahlauS-
weiskarte zugestellt erhielten , werden gut tun , sich
zwecks nachträglicher Eintragung in die Wählerliste
auf dem Rathaus zu melden.

-mg- Sänger - AuSflug.  Eme stattliche
Anzahl Mitglieder und Gönner des Gesangvereins
„Sängerlust " hatte sich am verflossenen Sonntag
im Vereinslokal zum „Römer " zum Ausfluge ein-
gefunden , von wo aus morgens kurz nach 7 Uhr
der Abmarsch unter Musikmarschklängen in die herr¬
liche Frühlingsnatur erfolgte . Bon dem „ Stein¬
kopf " herab erscholl der machtvolle Chorgefang „Sonn-
tag ist' S" auS frischen Männerkehlen , welcher von
den Fenstern und Türen auS beifallsfreudig durch
grüßen mit Tüchern beantwortet wurde Dann ging
eS in fröhlichster Stimmung we ter und unter flotten
Mufikklängen , Gesängen und Litzen war bald die
erste Raststation , das idilisch im Tal zwischen Wald
und Wiesen gelegene Dörfchen Wambach erreicht,
wo im Saalbau Schmidt kurzes Quartier bezogen
wurde . Neugestärkt verabschiedete sich der Verein
von der freundlichen Gaststätte mit dem wehmuts¬
vollen Ehor „Nun ade " . Ueber Schlangenbad und
Marxhütte ging eS weiter nach unserem benachbar¬
ten Dorf Frauenstein , woselbst der Verein noch
starken Zuwachs bekam — — Ob auch dort
noch getanzt wurde ? - Wohl keiner fühlte sich
ermüdet von der weiten Wanderung , als die locken¬
den Walzerklänge erklangen u d gebührt den uner¬
müdlichen Musikern besonders lobende Anerkennung.
Doch auch die gesangliche Unterhaltung fehlte nicht.
Der umsichtige VereivSdirigent Herr Lehr r Wag¬
ner  mit seinen wackern Sängern errangen sich dank¬
bare Zuhörer und ungeteilten Beifall . Kurz , einen
genußreichen , herrlichen AusstagStag hat der Verein
seinen Mitgliedern und Gästen geboren . Sogar der
Himmel schien seineFreude daran gehabt zu haben,denn
er versäumte nicht kurz vor dem abendlichen Rück¬
marsch in den Heimatort die staubige Ehaussee et¬
was auszufrischen.

— * Turnerisches.  Das Anturaen unseres
„Arbeiter -Turnvereins " am verfl Sonntag nahm
bei lebhafter Anteilnahme einen schönen Verlaus

i Sämtliche Uebungen an den Geräten und dieTurn'
: spiele legten Zeugnis ab , daß die Turnleitung und
' Turner in jeder Beziehung voll auf der Höhe stehen
' und zu der Hoffnung berechtigt , daß der Verein

bei den diesjährigen Wettbewerben gut abschneiden
i wird . Auch das Auftreten der stattlichen Schüler

rieae war musterhaft.

— ' Radsportliche » . Bei der am verfl.
Sonntag von unserem „Radlerklub 1992 " arran¬
gierten Frühjahrsveranstaltung zeigte der Club im
Reigen - und Kunstfahren , daß der Sport wieder
auf der gewohnten früheren Höhe steht . Es waren
gemütliche Stunden bei dieser Sportveranstaltung.

— ' Hinweise.  Auf die wichtige MouatSver-
fammlung der hiesigea Ortsgruppe des BeamteübuudeS
heute abend im „Römer " wird besonders aufmerk¬
sam gemacht , deSgl . auf die wichtige Mitglieder-
Versammlung deS Metallarbeiterverfammlung näch¬
sten Freitagabend auf der „Wilhelmshöhe " .

— ' Ais genzuch .t.  Die für Freitag , den
14 d MtS . vorgesehene Versammlung findet erst
Dienstag , den 18 d . MtS . statt . Näheres in der
SamStagS -Nr . ^ \-

— * Himmmelfahrt.  Früher als inanderen
Jahren hat diesmal der Lenz seine Blütenkränze ge-
wunden . Wie sie unter dem Kuß der Sonne zu einer,
farbenfrohen Buntheit erwachten , all die abertau¬
fenden Blümlein im verstecktesten Waldgrund bi»
zu den dumpf -feuchten Winkeln atembellemmenden
Gcoßstadtlebens ! Noch vermag es da » leidwunde
Herz nicht zu fassen , daß nach einmal die Sonne
über der idealzrroffenen Welt ausgehen kann und
noch Weggenossen findet , die die Hoffnung auf neue
Lebensfreude nicht vsrlvren haben . In gar manmg-
facher Form hat stille « Leid sich Eingang zu ver-
schaffen gewußt in da » SonntagSstübchrn der Seele.
Und läßt man den Blick auf dis Wanderstraße de»
Lebens gleite « , dann sind es immer die gleichen
Blicke, die fehnfuchtverköcpernd nach der Sonne
weinen . Rach der Sonn - . . . In ihr spiegelt sich
ja der ganze Daseinszweck , >n ihr offenbart sich ja
der Endbegr .ff unseres EcdenwallenS . Frühling —
LebenSerneusrung Laßt uns wieder Sonne .trinken,
die wir schwer tragen an der Rot de» engsten
Kreises , an der Rot , die erdrückend über dem Lande
liegt , das wir deutsche Heimat nennen ! Laßt ua»
unser Innenleben nicht den Wundern verschließen,
in denen die Maieatage einhrrgehea ! — Die tiefere
Bedeutung deS Himmelfahrtsfestes gipfelt für uns
Menschenkinder in der Mahnung , sich frei zu machen
von alledem , was uns an der Niedrigkeit de»
Erdenstaubes fesselt, und dem zuzustreben , da»
Schönheit und Heiligkeit atmet Laßt un « klam-
mern an die Gewißheit , daß das Leben in feiner
vollen Bedeutung erst beginnt , wenn da » Sterbe-
glöcklein unser Heute zur Ruhe läutet . .

*

—" Himmelfahrt « - Bolksbräuche.
Bon alterShsc geübte HimmelfahrtSfltten haben
sich bis in unsere Zeit erhalten . Blumen und
Kräuter spielen dabei eine Hauptrolle . Man sam¬
melt sie alS Glückbringer oder zum Schutz gegen
Krankheiten und Unwetter . Auch veranstaltet man
Flurgänge und Bolksspiele zur Verherrlichung diese»
als besonderer GlückStag geltenden Tages . Au»
letzterem Grunde werden zu Himmelfahrt auch hier
und da mü Vorliebe Verlobungen und Hochzeiten
gefeiert . In Schweden tragen die Frauen und
Mädchen am Himmslfahrtstage zur Erinnerung an
den altgermanischen Donnergott rote Schürzen.

— ' Himmelfahrt « - Ausflüge.  Der
Turnverein " wandert auf die Hallgarter Zange

unv hält dann >n Kiedrich Rast . Nachzügler fahren
12 15 Uhr ab Schierstem nach Eltville . — Unser
„Gesangverein " hat zu einer Tageswanderung durch
die TaunuSwäider über die Platte nach dem End-
rasttreffpunkt SchützenhauS Rambach  und unser
„Arbeiter Turnverein " zu einem Ausflug mit Mufik
i"n die Umgebung . mit dem Endtreffpunkt „Krone"
in F r a u s n st e i n eingeladen ; weiter machen die
Tanzichiiler de» Herrn Joh . Giesen  jr . einen
Tanzausflug nach Schiersirin . — Tanzmusik findet
auf der „WilhelmShöhs " . in der „Turnhalle " und
im „Römr"  statt . Man beachte die diesbezüglichen
Einladungranzeigen.

— " Der Maikäfer,  der lustige braune
Gesell - , ist nun auch wieder da . Nach einer alten
Regel soll ec in den Schaltjahren besonder » zahl-
reich auftretea , und für verichiedene Schaltjahrs der
letzten Zeit (1908 , 1912 , 1» 16 ) traf diese Regel
auch zu . Diese » Jahr scheint sie weniger in Er-
scheinung treten zu wollen Al» eifriger Vertilger
des jungen Laube » ist der Maikäfer ein Schädling
ersten Range « , der in manchen Jahren ganz unbe-
rechenbares Unheil anrichtet und darin nur noch
durch die Heuschrecke und die Kohlweißlingsraupe
bezw . dis Raup ; der Splnn -rS übertroffen wird.
Sein geringer Nutzen als lühnerfutter tritt dem
gegenüber völl -g in den . Hintergrund . Für die
Jugend ist er dagegen seit Jahrhunderten ein l̂ieber
Sp 'elgeselle , zu dem ste eine zutrauliche Freund¬
schaft empfindet , wozu wohl nicht im geringsten
fein schmuckes Kleid und fein plumpe » Benehmen
beitragen . Ein richtiger Schuljunge kennt vier bi«
fünf SortenMüller.  Könige , SchornsteinfegerIufw .,
für die un » Erwachsenen da » Verständnis leider
wieder verloren gegangen ist Maikäfer sind ^ für

' die Jugend deshalb der begehrteste Handelsartikel;



P» werden gegen Bleistifts, Murmeln, Stahlfedern
usw. eingetauscht. Und ist der richtige Junge erst
im Besth eines halben Dutzend, dann sorgt er für
soviel Futter, daß 6 Kaninchen daran an unrett¬
barer Ueberfütterung sterben müßten-

—** Der Spargel  ist wieder da, und an-
gepchtS der vorangegangenen feuchten Tage und der
gegenwärtigen warmen Witterung werden wir auf
eine gute Spargelsaison rechnen können. Dies wird
außerdem in der Beschickung des Marktes schon
deshalb noch mehr zu Tage treten, weil die Vorräte
an Weißblech nach wie vor knapp sind und deshalb
die Verarbeitung zu Spargelkonserven auch in diesem
Jahre noch eine verhältnismäßig geringe sein wird.
Air werden deshalb mit reich ichen Mengen zum
Frischverbrauch rechnen können, und ein solches
reiche«Angebot wird auch die Preisfestsetzung günstig
beeinflussen. In normalen Friedenszeiten aß man
den Spargel mit zerlassener Butter, und um unseren
Lesern keine Wutkrämpfe zu bereiten, wollen wir
von diesem und ähnlichen Kochrezepten heute lieber
schweigen. Dafür sei auf die gesundheitlich wert¬
vollen Dienste hingewiesen, die der Spargel dem
Menschen leistet und die weniger bekannt sein
dürften. Reichlicher Soargelgenuß erhöht die
FunktionStüchtigkeit der Nieren, wirkt infolgedessen
harntreibend und ist deshalb ein gutes Mittel gegen
Wassersucht. Nebenher wirkt Spargel stark blut-
reinigend In jüngster Zeit wird reichlicher Spargel-
genuß gegen folche Krankheiten empfohlen, die auf
falscher Beimischung und damit verbundener falscher
Eiweißvecdauung beruhen. Denn das im Spargel
enthaltene Afparagin stellt einen der Hauptaufbau-

stoffs des menschlichen FleischeiweißeS dar und wird
nach dem Ergebnis biologischer Untersuchungen vom
Körper rascher in Eiweiß umgewandelt als jeder
andere noch unfertige RahrungSstoff. Deshalb wird
reichlicher Spargelgenuß neuerdings bei krankhaften
Abmagerungen empfolen, wie siez. B. mit Tuber¬
kulose, Syphilis Krebs, Malaria usw. verbunden
sind. Inwieweit diese Voraussetzungen zutreffen,
kann allerdings erst dar Ergebnis längerer stati¬
stischer Aufzeichnungen erweisen.

—* Festnahme.  Die französische Behörde
gibt bekannt, daß dank der g-troflenen Maßnahmen
in der Nacht vom 8. auf ö Mai eine Reihe der
Uebeltätec, die feit einiger Zeit in Wiesbaden und
Umgebung sehr viele nächtliche Ueb»rfälle verübt
hatten, lestg'nommen worden sind. Die Schuldigen
würden sich vor dem KiegSgecicht zu verantworten
haben und schwer bestraft werden.

—* Eine Bluttat in Wiesbaden.  In
der Montagnacht war es in der Ludw jstcaßs zu
einer Tch ägerei zwischen jungen Leuten gekommen,
bei der ein 30 Jahre alter Mann namens Emil
Ruß von einem der Gegner2 Messerstichs erhielt.
Der Gestocheneo rfolgte seinen Gegner noch eine
Strecke, brach dann zusammen und blieb tot liegen.
A!S tatvsrdächtig wurde der 27jährigs H. Stiegt tz
in Haft genommen.

Pfingft -Poftkarten
in redenden Ausführungen eingetroffen.

Philipp Demdach.

— Für die der Jnvalidenversicher»
u n gS Pflicht  unterliegenden bei der„Allgemeinen
OrtskrankenkaffeI" Schierstein versicherte Per¬
sonen stad zu verwenden in Stufe

1 Marken zu 18 Pfg.
2 . . -6  „
3 „ , 34 „
4 42

V. 5 ab " " 50 ||
Die Beitragsleistung hat wie bisher je zur Hälfte der

Arbeitgeber und -nehme? zu tragen . Sind Ab -Sg« bei
einer Lohn?ahl«ng unterbliebe«, f- dürfe« ste « « r
noch bet der nächste « « achgeholt « erde «.

Die genaue Beachtung der rechtzeitigen Markenver¬
wendung in zureichender Höhe ist allen Arbeitgebern umso
dringender zu empfehlen, als nach § 1488 der Reichsver¬
sicherungsordnung Säumigkeiten in der Markenverwendung

schärfer als nach dem alten Rechte zu ahnden sind

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben

Verstorbenen

Herrn Christian Hützel
sagen wir allen unseren herzlichen Dank.

Besonder« dem Herrn Dekan Balz er  für die schöne Grabrede, Herrn Dr. He llw ig,
dem „Kriegerverein", sowie den zahlreichen Kranz- und Blumenspendern.

III« trauernden Hinterbliebenen.

Gesangvereinm Dotzheim.
1850. • Gegr.: 1850.

Morgen Donnerstag, den 13. Mat (Himmelfahrttag) findet eine
IMF*  Tageswanderung "MI

über Chausseehaus, Kaiser-Wilhelmsturm, Eiserne-Hand, Platte, nach dem
Schützenhaus Rambach statt. Daselbst gcmntl Zusammensein bis zur Rückkehr.

Abmarsch vom Vereinslokal morgens pünktlich8 Uhr.
Wir laden unsere gesamte Mitgliedschaft nebst deren Angehörigen,

sowie Freunde und Gönner des Vereins herzlichst ein und bitten um zahl¬
reiche Beteiligung.

Der Dorstanü.

Morgen Himmelfahrttag Ausflug  "
der Tanzschule nach Schierstein  im Saalbau „Deutschen
Kaiser". Dortselbst von nachm. 3 Uhr ab: 7^

1= 1 Unterhaltung mit Tanz 1= 1 I
unter Mitwirkung des „Kadlerklubs Dotzheim 1902." ^

laden freundlichst ein Die Tanzschüler. Hp

Der Vorstand der LandeS-Verstcherungsanstalt hat nämlich
nicht nur das Recht, säumige Arbeitgeber  in Geld
strafe bis zu 300 Mark zu nehmen, sondern es steht ihm
auch die Befugnis zu, unabhängig von der strafe und der
Nachholung der Rückstände, dem Arbeitgeber die Zahlung
des ein- bis zweifachen dieser Rückstände aufzuerlegen.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von
Beiträgen einer bestimmten Lohnklasse mcht gebunden; hier.
Es steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu
18, 26, 34, 42 und 50 Pfennig frei.

Votzhelmer Ansichtskarten
neueste Wtesbaiener Ansichtskarten

Trauer-Kartenn. -Briefe
empfiehlt _ _ Phil. De mvach.

•Tfietnsnachrichten
„Quartettverein". Mittwochabend pünktlich1/«8 Uhr

Gesangprobe im Vereinslokal„Schöne Aussicht".
„Evangel. Kirchenchor". Mittwoch abends 8 Uhr

im Konfirmandensaal.
„Bibliothek des Gewerkschastskartells". Bücheraus¬

gabe jeden Dienstag u. Freitag abends von6—7
Uhr Neugasse 35.

„Sport-Berein". Die regelmäßigen UebungSstunden
finden statt: a) für Schwerathletik jeden Montag
u. Donnerstag in der „Turnhalle" von V*8—91/*
Uhr abends, b) für Leichtathletitu Fußball jeden
Mittwoch und Sonntag auf dem „Exerzierplatz".

Kirchliche Anzeigen.
fiitntndfiibrt

Evangelische Kircye Dotzheim
Borm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Balzer, Dekan.

KathollfcheKirche Dotzheim.
Borm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predig u. Segen
Nachm. 2 Uhr : Andacht.
Gelegenheit zur hl. Beichte ist MittwochsnachmittagS von
5—7 Uh?, Donnerstag früh von 7 Uhr an.

Becker, Pfarrer.

Saalba» „Dur Turnhalle". ||
Lhrtfti- immelfahrt-tas »»» nachm3 U*t ad: 0

Tanzschule Joh . Giesen jr.

r«tzk TeiiMsik.
Ende 12 Uhr.
Es ladet hierzu freundl. ein

12

i
Ende 12 Uhr. jg

(2
E. Rück . jg

■xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

&
„Wilhelmshöhe".

tzimmelfahrtStag ab 3 Uhr nachmittags:

Große Tanzmusik.
Tüchtige Näherin

rt bei hohem Lohn gesucht.
Auskunft im Verlag.

Wnschfran
sowie PntzrnSdche« gesucht

Auskunft im Verlag.

@utcs doppelschläfriges Bett undKommode zu verkauf .en.
WieSbadenerstr. 72.

Kinder-Schlafwagen
zu verkaufen. Jdsteinerstr. 3.

>lesibffltsbfidier bei Pb. Dembadi.

f,Wilhelmshöhe “.
Samstag, den 15 . Mai, abends 71/* Uhr beginnend:

Großes Konzert
%%% mit anfchließen-em Bali. # # #

25 Mann starkes Orchestsr WiiiHiil' iiHü»
Die verehelichen Vereine sowie die werte Einwohnerschaft sind

hiermit herzl. eingeladen.

Mnsikvrreln Kierstadt
-■ ' Mitglied des deutschen Musckverbandes.

itrarrxxx XXXX XXXXXXXXXXXXXX
1= 1 Saalbau „Römer “. IS

Donnerstag (Himmrlfakrtstag ) «k 3 Uhrr

%%% Ball.
SEamWtini» MM, M-tz» Mo- er. » »

ES ladet freundl . ein. L« Kallrrstsck.

Brief -Papier einzeln, in Mappenu. Kassetten,
Garantiert ff. echtes Pergamentpapier
empfiehlt Rh - Dernbach , Römerz. H



Slrohhüie, HätZCIl, lür Hera. Knabenu. Kinder, sowie StÖlkC. Krspn , CHVattH, sind In arofier
Huswahl eingetrollen.

Hlew Hatz.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau, unserer guten Mutter Großmutter, Schwägerin
und Tante

KrauE ! i s e Wagner.
ß,b. Schnell,

sagen wir auf diesem Wege allen, die sie zur letzten Ruhe geleiteten
besonders dem Herrn Dekan Balzer für  die tröstenden Worte am
Grabe, sowie den Kranz- und Blumenspendern unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie aatl Vagner UN- alle Angehörigsn

Turnverein Hit Dotzheim.
lL. V.) Segr. 1848. Deutsche Tmnerschast.

Am Himmelfahrtstage: ^ "%X
Georgenborn— Hallgarter-Zange — Kiedrich-- Neudorf Frauen stein

In Kiedrich gemütl. Zusammensein mit dem dortigen Bruder-Verein
bei Turnen und Tanz Anmarsch6 Uhr Tunhsge.

Wir laden unsere Mitglieder freundl. ein und bitten um recht zahlreiche
Beteiligung. Her VSkstLNö

Arbeiter-Turn-Verein
6 «gr. 1902  9 v tz h S t M. 6 -gr. >902

Mitglied des Arbeiter-Turu- u. Sport-Kundes.

. Morgen Dsnnerstast, den 18. Mai (Himmelfahrt) unternimmt' der
Verein einen

Ausflug mit Mnstk.
Abmarsch morgens Punkt5 Uhr vom „Rcdcnttock" (A. Ehmig)  über

Lhausseehaus, Schanze, Wambach, Schlangenbad, Neudorf, Frauenstein.
Daselbst Raft sowie -Mk" Dan z ""WU in der„Krone", Begrüßung

des dortigen Arbeiter-Turn- und Sportvereins.
Z8U- Muvdvorrat mitbrivgcn.

Wir laden unsere werten Mitglieder sowie Freunde und Gönner des
Vereins herzlich ein.

_ Der  V orsta nö.
Metallarkeiteruervand(Filiale DotzheiA).

Freitag, de» 14. d. Mts abends7'/, llhr findet auf der „Wilhelm-
höhe" eine IWÛ Mitglirderversamtnluug ""D8§ statt.
ffiflnP&Arftttltttfl • l Vortrag über das Betriebsrätegesetz. 2 Besprechung

. ber öo^ns Ui  Arbeitsverhältnisse 3 Verschiedenes
Die Mitglieder werden ersucht, pünktlichu. vollzählig zu erscheinen.

Oev Vorstand.

ur kaehgemZssen. schnellen Lie¬
ferung VON

Druchfackn
für d. kämmende Reichsiagswahl wie:

flugblatter , 8limm2ettel u. s.
» auch in Massenauflagen»

hält sich bestens empfohlen die

Druckerei der

„Dotzumr Jtiliwj“.
^5. ■"W/V

Brief -Papieretttftelit , in Mappen u. Kassetten,
empfiehlt OSINduotl , Römerg. (4

Grundstücke.
Montag , den 17 . Mai . nachmittags S Uhr be-

ginnend, lafs-n die Erben des verstorbenen Rentners Heinr
Friedrich Kchneider und der verstorbenen Glise Schneider,
die nachfolgenden GrnndftLckr »auf dem Rathaus in Biebrich
(Stadtverordnetensaal ) öffentlich, ' reiwillig zum Verlaus aus-
bieten:

Gemarkung Kiedrich.
Kartenbl . 28, Parz 57, Acker Hundertmorgen , 4 . Gewann,

Größe 18 ar 33 qm, zwischen Georg Karl Jakob
Stritter und Emil Grund und Miteigentümer;

Kartenbl . 27, Prrz . 167, Acker Ostfeld, 5 Gewann , Größe
20 ar 57 qm, zwischen Ehr. Rheinhard Schneider und
Reinhard Ludwig Stritter;

Kartenbl . 31, Parz . 84, Acker Krähhütte , 2. Gewann. Größe
10 ar 09 qm. Kartenbl . 31, Parz 85, Acker Krähhütte,
2. Gewann, Grüße 11 ar 29 qm, zwischen einem Weg
und Dqckerhoffu . Söhne;

Kartenbl. 3 Parz . 142, Acker Rheinfeld, Größe 14 ar 39 qm.
Kartenbl. 3, Parz . 143, Acker Rheinfeld, Größe 18 ar
15 qm, zwischen Friedrich Kimmel II. und Friedrich
Wilhelm Schneider;

Kartenbl . 6, Parz 216. Acker Neuweg, 1. Gewann , Größe
11 ar 11 gm, zwischen Karl Breidenbach II. und Ehr.
Reinhard Schneider;

Kartenbl 9. Parz . 58. Acker Wilhelmshöhe, 3. Gewann.
Größe 17 ar 61 qm, zwischen gerb . Knettenbrech und
Domäne;

Kartenbl . 22, Parz . 81, Acker Mainzer Straße , 2. Gewann,
Größe 15 ar 47 qm, zwischen Friedrich Hamme» II.
und Martin Lemp;

Kartenbl . 19, Parz . 205, Acker Kappesgarten . 4. Gewann,
Größe 5 ar 35 qm, zwischen Gustav Wodtke und Mit¬
eigentümer und Heinrich Recht;

Kartenbl. 19, Parz . 185, Wiese Kappesgarten , 4. Gewann,
Größe 10 ar 32 qm, zwischen einem Weg und Friedrich
Wilhelm Schneider;

Kartenbl. 8, Parz . 231/55, Acker Teuerborn , 2. Gewann,
Größe 7 ar 86 qm, zwischen Friedrich Kimmel II. und
Friedrich Wilhelm Schneider;

Kartenbl. 26, Parz ; 185/8, Acker Kettenlache, Größe 13 ar
52 qm. Kartenbl . 26, Parz . 186/9, Acker Kettenlache,
Größe II ar 12 qm, zwischen Martin Lemp und der
Eisenbahnverwaltung;

Kartenbl. 26, Parz . 226/59, Wiese Mi twieie, Größe 5 ar 96/qrn,
Kartenbl . 26, Parz . 227/60, Wieie Mittwiese, Größe
8 ar 31 qm, zwischen Christian Rheiuhard Schneider
und Ludwig Kromann;

Kartenbl . 22, Parz . 93, Acker Mainzer Straße , 1. Gewann,
Größe 11 ar 40 qm. Kartenbl . 22, Parz . 94, Acker-
Mainzer Straße , 1. Gewann, Größe 11 ar 96 qm,
Kartenbl . 22, Parz . 95, Acker Mainzer Straße , 1 Ge¬
wann , Grüße 14 ar 28 qm, zwischen Christian Philipp,
Genth und Heinrich Coridaß;

Kartenbl . 19, Parz . 438/347, Acker Lämmerich, 1. Gewann,
Bpöße 8 ar 53 qm, zwischen Friedrich Kimmel II. und
Ph . Lendle und Hermann Schmidt,

Kartenbl. 34, Parz . 6, Acker Armenruhseld, 4. Gewann,
Größe 10 ar 62 qm, zwischen Wilh. Gail Wwe. und
evanzl. Pfarrei.

Gemarkung Kastei.
Acker Hambusch, Größe, 7 ar 88 qm, zwischen Portland-

Cemcntsabrik Dyckerhoffu. Söhne und Heinrich Feidt;
Gemarkung Dotzheim.

Kartenbl . 59, Par . 53/34, Acker im Glästr , Größe 8 ar 87 qm
gerade vor den Weinbergen;

Kartenbl 6, Parz . 602, Acker Sandwiese, Größe 1 ar 87 qm,
Kartenbl . 6, Parz . 603, Acker Sandwiese, Größe 2 ar
97 qm, zwischen der Luisenstraße und der Gemeinde
Dotzheim;

Kartenbl 7. Parz . 839, Wiese auf der Dörrseite, Größe 11 ar
09 qm, Kartenbl 7, Parz . 867, Wiese auf der Dörr¬
seite, Größe 5 ar 61 qm . zwischen der Gemeinde
Dotzheim und Gärtner Dietz;

Kartenbl 9, Parz 1135, Wiese Loh, 2. Gewann , Größe
7 ar 62 qm, neben der Gemeinde Dotzheim.

Die Bedingungen liegen aus dem Ortsgericht in Biebrich
(Rathaus , Zimmer 38) zur Einsicht offen.

Heinrich Friedrich Schneider Erben.
Welche tücht. Waschfrau
Wäsche aus klein. Haushalt ? Offert , u . A B . 50.

Reue Ordnung der
franzöfischen Ttunden

12. Mai 1920
Montagu. Samstag
7 bis 8 für Damen.
Dienstagu. Freitag
7 bis 8 für Herren.
Donnerstag7 bis 8

Montagu Samstag8bis9
Herrenu. Damen die schon

französisch können.
chnelder-Arbeit
aller Art, in feinster Aus-

führung übernimmt
Schneider Sdiwanz
Frankenstrasse 13, II,
Telephon 3486.

in guterhaltener Herd
zu verkaufen.

Rhetnftr 22.

$

sofort
"gesucht.

Kaufhaus Haenüel
Aettere Vettstelle

m. Sprungrahmeu. Matr.
zu verkaufen.
Wiesbadeuerstr. 33 p. r.
nur Donnerstagvormittag.

Rechnungs-Formal.
in allen Grössen

Quittungen
bei dh Dembach
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0  Das fchönfte öefchenk 5
für alle Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte prachtwerk:

vot 2lieimin Wort u.Bild
Inhalt: ca. 100 Abbildungen — Kunstdruck

Blätter . — 2 Ortslage- Pläne. 285 Seiten
Orts- ,Vereins- ,Fabrikgefchichte etc.fowie im
Anhang Vordruck- Blätter für Anlage einer
Familien-Chronik

Cinband:  Ganzleinen , Decke in Goldprägung.

Vozugspreis 4.80 Mk.
Zu bestehen vom Verlag: PH. Dembach.

frndjltrricfr,FilhÄger fiir| «l|iif.
empfiehlt Pb Vembach. Römergaffe 14.
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